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Wohnungsbestand:                  Wohnungen

Wohnungsbestand in m2: 

Gewerbliche Einheiten: 

Gärten:

Garagen:          PKW-Stellplätze:

Seniorenclubs: 

Gästewohnungen: 

Tochterunternehmen 
Re-Sa – Reparatur- und Sanierungs GmbH 
HWS – Haus- und Wohnungsservice GmbH

Spareinrichtung für Mitglieder und deren Angehörige: 
Eröffnet am 14. April 1997

Stiftung „Rund ums Wohnen“: Gegründet am 24. September 1997

Stiftung „Geborgen Wohnen“: Gegründet am 24. März 1999

Vorsitzender des Aufsichtsrats: Thomas Kreiter

Vorstand: Yvonne Helmbold (Vorsitzende), Matthias Battke

Arbeitsausschuss der Vertreterversammlung: 
den Vorsitz hat Frau Petra Schüßler-Richter

(Stichtag: 31. Dezember 2022)

ZAHLEN UND FAKTEN
DIE GWG AUF EINEN BLICK

4.526

269.976,87
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GWG

WEIMAR WEST

KIRSCHBACHTAL

AM SCHÖNBLICK

DICHTERWEG

WEIMAR NORD

RÖDCHENWEG

MÄRCHENVIERTEL

STADTBLICK

SCHWANSEESTRASSE/
JEAN-SIBELIUS-STRASSE

FULDAER STRASSE/
JOLIOT-CURIE-STRASSE
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AM FUCHSBERGE

GeWuS
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Seniorenclub

Seniorenclub

Seniorenclub
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Seniorenclub
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bis zu 500 Wohnungen

bis zu 300 Wohnungen

ECKERMANNHÖFE

/HEGELSTRASSE
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BERICHT 
DES AUFSICHTSRATES

DAS MÄRCHENVIERTEL
BESTAND 90 BÄUME
VORWIEGEND 
BERGAHORN
WEISSDORN
APFEL 
BLAUFICHTE 
SCHWARZPAPPEL
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ÜBERSICHT
BAUMBESTAND MÄRCHENVIERTEL

DER 
BERGAHORN
wächst als sommergrüner Baum, 
der Wuchshöhen bis zu 30 Metern 
erreicht. 
Er kann 600 Jahre alt werden. 
Mit aufstrebenden Ästen und 
einer abgerundeten Krone besitzt 
er als Solitärpflanze eine eindrucks-
volle Gestalt. Es handelt sich um 
einen Tiefwurzler.

Die glatte Rinde an den Zweigen 
ist hell-braun-grau. 
Die dunkelgraue Borke ist sehr 
schwachborkig und blättert im 
fortgeschrittenen Alter schuppig 
bis plattig ab. Das Aussehen des 
Stamms ist dann platanenähnlich.

Die charakteristisch gefärbten 
Blattknospen des Berg-Ahorns 
sind olivgrün. Die End- und Seiten-
knospen sind spitz eiförmig. Die 
Seitenknospen stehen vom Zweig 
ab und sind kreuzgegenständig 
angeordnet.

Die gegenständig angeordneten 
Laubblätter sind in Blattstiel und 
Blattspreite gegliedert. Im Ver-
gleich zum Spitzahorn sind die 
Blattlappen des Berg-Ahorns 
kürzer zugespitzt und die Spitzen 
der Blattlappen nicht in langen, 
schmalen Zipfeln ausgezogen. 
Die Blattoberseite ist dunkelgrün 
und die Blattunterseite ist hell-
graugrün bis leicht purpurfarben 
gefärbt. 
Die handförmig gelappten Blätter 
ähneln denen der Platane. 

Die Laubblätter der Wildform färben 
sich im Herbst intensiv goldgelb 
oder in großen Höhenlagen rötlich.

(Quelle:Wikipedia)



Prüfgruppe Finanzen, Bau- und
Wohnungswirtschaft:
  Abschluss und Übergabe des 
Neubaus in der Georg-Herwegh- 
Straße mit Überprüfung der Kosten-
entwicklung.
    Umsetzung des Klimaschutz-
programmes der Bundesregierung, 
aktuell und in Zukunft, Auswirkun-
gen für die GWG e. G. und deren 
Mieter.
      Entwicklung der Gas- und Fern-
wärmepreise und die Bedeutung 
für Wohnungsbestand und Mieter
   Prognostische Betriebskosten-
entwicklung und Auswirkung für 
GWG e. G.
   Fortsetzung der Sanierungs- 
und Modernisierungsmaßnahmen 
im Wohngebiet Weimar West, Kos-
tenanalyse, Ermittlung von Spar-
potentialen unter Beachtung der 
allgemeinen Preis- und Rohstoff-
entwicklung.
     Perspektivische Planung im 
Wohngebiet Kirschbachtal

Prüfgruppe Personal und Organi-
sation:
     Wiederbestellung Vorstands-
mitglied, Anpassung Anstellungs-
verträge
     Spareinrichtung, Kontenstruktur 
und Entwicklung des Einlagen-
bestandes  
     Analyse Leerstand, Stand der 
Mietpreisanpassung, Erörterung 
Problemlagen 
     Ertragsanalyse der einzelnen 
Wohnobjekte 
     Weitere Entwicklung des Toch-
terunternehmens Re-Sa

Die Prüfergebnisse wurden proto-
kolliert und dem gesamten Auf-
sichtsrat zur Kenntnis gegeben. 
Einige Ergebnisse der Prüftätigkeit 
wurden in die monatlichen Be-
schlusskontrollen aufgenommen.
Insgesamt konnten keinerlei Bean-
standungen der laufenden Tätig-
keiten in der Geschäftsstelle sowie 
bei der Geschäftsführung des Vor-
standes festgestellt werden.

Wie in der Geschäftsordnung des Aufsichtsrates vom 
11.01.2019 beschlossen und in der Satzung der GWG 
Weimar e. G. verankert, wurde das Geschäftsjahr 2022 
ordnungsgemäß vom Aufsichtsrat begleitet und die 
darin formulierten Aufgaben und Pflichten konsequent 
und regelmäßig wahrgenommen.
2022 war ein sehr schwieriges Jahr. Schlagartig auf-
einanderfolgende Ereignisse erschütterten die Welt, 
berühren diese weiterhin aktuell und stellten extreme 
Anforderungen an alle, die in unserer Genossenschaft 
wohnen und arbeiten.

Auswirkung der Weltsituation
Der Vorstand sowie alle Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen 
der Geschäftsstelle der Genossenschaft haben mit ihrer 
Arbeit und ihrer Flexibilität im täglichen Handeln dazu 
beigetragen, dass zu keiner Zeit die Gesamtsituation in 
unserem Unternehmen existenzbedrohlich wurde. Mit 
Hilfe  des  Risikomanagements,  welches  als  Arbeits-
instrument stets angepasst wird, konnten Risiken 
rechtzeitig erkannt, auf aktuelle Erfordernisse reagiert 
und entsprechende Maßnahmen aktiviert werden. 
Dafür gilt bereits an dieser Stelle unser besonderer 
Dank.

Schwerpunkte der Aufsichtsratstätigkeit
Der Aufsichtsrat übte gemäß den Anforderungen des 
Genossenschaftsgesetzes und auf der Grundlage sei-
nes Arbeitsplanes vom 24.09.2020 nachfolgend be-
nannte Schwerpunktaufgaben aus: 
  Grundlegende Arbeiten (Überwachung, Förderung 
und  Beratung  des  Vorstandes  in  seiner  Geschäfts-
tätigkeit §§ 38 und 41 GenG i.V.m. § 25 der Satzung unter 
Beachtung der sich ständig ändernden politischen und 
wirtschaftlichen Situation),
    Prüfungstätigkeit (Prüfungsausschüsse des AR kon-
trollieren regelmäßig die Hauptgeschäftsfelder der 
Genossenschaft, Prüfung des Jahresabschlusses, der 
aktuellen Lageberichte und die Verwendung des Jah-
resüberschusses sowie Berichterstattung an die Ver-
treterversammlung),
    Strategische Aufgaben (Genossenschaftliches Leit-
bild, Umsetzung und Neubewertung der Konzeption ener-
getisches Bauen, anstehende Sanierungsmaßnahmen, 
Mietpreisentwicklung, Vergaberichtlinien usw.)
    Organisatorisches (regelmäßige monatliche Bera-
tungen des Aufsichtsrates mit dem Vorstand, Zusam-
menarbeit mit ehrenamtlichen Gremien).

Prüftätigkeit der Ausschüsse des Aufsichtsrates
Die beiden Ausschüsse des Aufsichtsrates, „Personal 
und Organisation“ sowie „Finanzen, Bau und Wohnungs-
wirtschaft“ haben in diesem besonderen Jahr 2022 
ihre verantwortungsvolle Prüfungstätigkeit mit diesen 
Schwerpunkten fortgesetzt.

Bericht des Aufsichtsrates der GWG 
Weimar e. G. zum Geschäftsjahr 2022
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Im Geschäftsjahr 2022 haben Mit
glieder des Aufsichtsrates verant-
wortungsvolle und entscheidende 
Tätigkeiten in der Satzungskom-
mission sowie der Stiftung „Rund 
um’s Wohnen“ wahrgenommen.

Abschließend stellen wir fest, dass 
alle Mitglieder des Aufsichtsrates 
jederzeit aktuell über die Lage und 
die Entwicklung der Genossen-
schaft und seiner Tochterunterneh-
men informiert waren. Die analy-
tische Arbeit in den beiden Prü-
fungsausschüssen sowie die je-
weils zeitnah vom Vorstand zur 
Verfügung gestellten Unterlagen 
vermittelten den tatsächlich vor-
gefundenen Sachstand. 

Mit Abklingen der Covid 19-Pande-
mie durften wieder mehr persön-
liche Kontakte zwischen den Mit-
gliedern, dem Vorstand und der 
Geschäftsstelle stattfinden. Diese 
vermissten Kontakte wurden durch 
die Mitglieder rege genutzt und 
kennzeichnete das vorhandene ge-
genseitige Vertrauen.

Die Mitglieder des Aufsichtsrates 
möchten an dieser Stelle dem 
Vorstand und allen Mitarbeitern 
unserer Genossenschaft, die unter 
angesprochenen schwierigen Be-
dingungen die Normalität aufrecht-
erhielten, ihren herzlichen Dank für 
die geleistete Arbeit und die gute 
Zusammenarbeit aussprechen.

Ebenfalls bedanken sich die Mit-
glieder des Aufsichtsrates bei allen 
ehrenamtlichen Gremien der Genos-
senschaft, den Tochterunternehmen 
und deren Mitarbeitern für ihr Enga-
gement im Interesse der Genos-
senschaft.

Der Aufsichtsrat 

Thomas Kreiter 
Aufsichtsratsvorsitzender                  
Weimar, 30.12.2022

Monatliche Beratungen mit dem Vorstand

Zu jeder gemeinsamen Beratung informierte der Vor-
stand grundsätzlich zu folgenden Schwerpunkten:
       Baubericht zu aktuellen Bau- und Sanierungsmaß-
nahmen
       Wohnungsleerstand, Vermietung, Stand der Miet-
anpassungen
       Entwicklung der Spareinrichtung 
       Abstimmung zum aktuellen Risikobericht 
       Umsetzung der Covid-19 Auflagen, Anpassung der 
Bestimmungen im Unternehmen 
       Mitgliederbetreuung, Wertschätzung unter den 
besonderen Herausforderungen der aktuellen Welt-
entwicklung

Ein wesentlicher Schwerpunkt des Geschäftsjahres 
2022 war die wirtschaftlich-strategische Entwicklung 
des Tochterunternehmens Re-Sa GmbH. Dabei stand die 
Erhaltung der Re-Sa GmbH weiterhin im Vordergrund. 
Die damit verbundenen umfassenden Maßnahmen in 
der Organisation der Gewerke, der Umstrukturierung 
der Arbeitsbereiche, der Gewinnung von Auszubilden-
den und neuen Mitarbeitern, der Neuorganisation des 
Bereitschaftsdienstes sowie der Geschäftsführung 
durch den Vorstand wurden erfolgreich und mit viel 
Engagement umgesetzt. In einer gemeinsamen Sitzung 
mit den Betriebsleitern der Re-Sa GmbH informierten 
sich die Mitglieder des Aufsichtsrates vor Ort.

Leider konnte für das ehemalige Schwimmbad „ART“, 
trotz weiterer Bemühungen, im abgelaufenen Ge-
schäftsjahr noch kein Konzept für eine Nachnutzung, 
durch z. B. Vermietung an Dritte, gefunden werden.

Kontrollschwerpunkt der regelmäßig vorgelegten Risi-
koanalysen und -berichte beleuchtete die Entwicklung 
der Spareinlagen unter Betrachtung des allgemeinen 
Kapitalmarktes als strategische Entscheidungsgrund-
lage für zukunftsorientiertes Handeln des Vorstandes. 
Im Jahr 2022 wiesen die Berichterstattungen kein 
kumulatives Risiko aus.

Der voraussichtliche Jahresabschluss 2022 wurde in 
einer gemeinsamen Beratung des Aufsichtsrates mit 
dem Vorstand diskutiert, ausgewertet und die notwen-
digen Beschlüsse für die Verwendung des Jahresüber-
schusses in die Rücklagen der Genossenschaft in Höhe 
von 50 % gefasst.

Die Mitglieder des Aufsichtsrates nahmen an den bei-
den Vertreterversammlungen sowie auch an einigen 
„kleinen“ Vertreterversammlungen einzelner Wohn-
gebiete teil. 
Zukünftig wird nur noch eine zentrale Vertreterver-
sammlung im Jahr stattfinden, schwerpunkmäßig aber 
den Wohngebietsversammlungen mehr Bedeutung 
beigemessen.  

08



09

UNSERE
LIEBLINGS-
BÄUME:
 
RAINER
WEISSHAUPT
TANNE

RALPH PAETZOLD 
EICHE

ASTRID LEUPOLT   
KORKEICHE

MARTINA KRAMP    
ZIERAPFEL

FRANK BOMBIEN
WEIDE

THOMAS KREITER 
GINKGO
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LAGEBERICHT 
DES VORSTANDES

DAS WOHNGEBIET 
DICHTERWEG 
BESTAND 196 BÄUME
VORWIEGEND 
ESCHE, 
ULME, 
BERGAHORN, 
SPITZAHORN, 
HAINBUCHE 
LINDE
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ÜBERSICHT
BAUMBESTAND DICHTERWEG

DIE LINDE
Linden-Arten sind laubabwerfende 
Bäume. Sie bilden keine terminalen 
Knospen. Je nach Linden-Art 
erreichen sie maximale Wuchs-
höhen zwischen 15 und 40 Metern. 
Der erreichbare Stammdurch-
messer variiert ebenfalls von Art  
zu Art, liegt in der Regel zwischen 
1 und 1,8 Meter. Sie können ein 
Alter von bis zu 1000 Jahren 
erreichen. Die Knospenschuppen 
fallen früh ab.
Die wechselständig und zwei-
zeilig angeordneten Laubblätter 
sind in  Blattstiel und Blatt-        
spreite gegliedert. Die einfache 
Blattspreite ist meist herzförmig. 

(Quelle: Wikipedia)
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bremsten auch die Wirtschaftsleistung im Verarbeiten-
den Gewerbe, die im Vorjahresvergleich kaum zunahm 
(+0,2 %). 

Auf der Nachfrageseite waren die privaten Konsum-
ausgaben im Jahr 2022 die wichtigste Wachstums-
stütze der deutschen Wirtschaft. Sie stiegen preis-
bereinigt um 4,6 % im Vergleich zum Vorjahr und 
erreichten damit fast das Vorkrisenniveau von 2019. 
Grund hierfür waren Nachholeffekte im Zuge der Auf-
hebung fast aller Corona-Schutzmaßnahmen im Früh-
jahr 2022. Die Konsumausgaben des Staates erhöhten 
sich 2022 nach zwei stark von Corona geprägten Jah-
ren vergleichsweise moderat um 1,1 %. Der Staat gab 
deutlich mehr Geld aus, um die zahlreichen Schutz-
suchenden aus der Ukraine und anderen Staaten zu 
verpflegen und unterzubringen. Dagegen sanken die 
staatlichen Ausgaben zur Bekämpfung der Corona-
Pandemie.

Die Bauinvestitionen nahmen im Jahr 2022 preisbe-
reinigt um 1,6 % ab. Dabei wirkten sich die fehlenden 
Baumaterialien und der Fachkräftemangel vor allem 
im Hochbau und bei Wohnbauten aus. Zunehmende 
Auftragsstornierungen gewerblicher und privater 
Bauvorhaben im Zuge andauernd hoher Baupreise so-
wie steigender Bauzinsen verstärkten den negativen 
Trend der Bauinvestitionen im Jahresverlauf 2022.

Entwicklung der Verbraucherpreise
Im Jahr 2022 lagen die Verbraucherpreise in Thüringen 
um durchschnittlich 8,3 % über dem Vorjahresniveau 
(2021: 3,2 %). Nach Mitteilung des Thüringer Landes-
amtes für  Statistik erreichte der Durchschnittswert 
der Inflationsrate des vergangenen Jahres seinen 
Höchstwert innerhalb der vergangenen 28 Jahre. Die 
Ursachen hierfür waren die seit Jahresbeginn 2022 
sprunghaft ansteigenden Energie- und Nahrungsmit-
telpreise in Thüringen. Der Ausbruch des Krieges in 
der Ukraine verschärfte diese Entwicklung nochmals. 
Die Preise für Energieprodukte verteuerten sich 2022 
um durchschnittlich 35,4 %. Den stärksten Anstieg
verzeichneten Heizöl einschließlich Betriebskosten 
(+75,5 %), Fernwärme (+55,9 %) sowie Gas einschließlich 
Betriebskosten (+52,4 %). Auch für Nahrungsmittel und 
alkoholfreie Getränke wurde 2022 eine erhebliche 
durchschnittliche Teuerung von 13,7 % festgestellt. 
Mehr als die Hälfte der Gesamtausgaben der Haus-
halte entfallen auf Dienstleistungen, darunter mit dem 
größten Anteil die Mieten, die eine deutlich dämpfende 
Wirkung auf die Preisentwicklung hatten. Die Preise 
der Dienstleistungen erhöhten sich im Jahr 2022 um 
durchschnittlich 3,3 %, die Nettokaltmieten um 1,1 %. 
Die „Dezember-Einmalzahlung“ zur Entlastung der pri-
vaten Haushalte von den enorm gestiegenen Preisen 
für Erdgas und Fernwärme aus dem 3. Entlastungs-
paket der Bundesregierung sorgte für eine Dämpfung 
der Preisentwicklung zum Jahresende. Gegenüber dem 
Vormonat November sanken die Verbraucherpreise um 

1.1. Zweck des Unternehmens 
Zweck der Genossenschaft ist die 
Förderung ihrer Mitglieder vor-
rangig durch eine gute, sichere 
und sozial verantwortbare Woh-
nungsversorgung. Die Genossen-
schaft fördert ihre Mitglieder 
durch den Betrieb einer Sparein-
richtung.

1.2. Rahmenbedingungen 
I. Wirtschaftliche Lage 
in Deutschland und in Thüringen

Konjunkturelle Entwicklung
Die gesamtwirtschaftliche Lage in 
Deutschland war im Jahr 2022 von 
den Folgen des Kriegs in der Ukraine 
und von den extremen Energiepreis-
erhöhungen geprägt. Hinzu kamen 
verschärfte Material- und Liefer-
engpässe, massiv steigende Preise 
beispielsweise für Nahrungsmittel 
sowie der Fachkräftemangel und 
die andauernde, wenn auch im 
Jahresverlauf nachlassende 
Corona-Pandemie. Trotz dieser nach 
wie vor schwierigen Bedingungen 
war das preisbereinigte Brutto-
inlandsprodukt (BIP) im Jahr 2022 
nach ersten Berechnungen des 
Statistischen Bundesamtes (Desta-
tis) um 1,9 % höher als im Vorjahr. 
Im Vergleich zum Jahr 2019, dem 
Jahr vor Beginn der Corona-Pan-
demie, war das BIP 2022 um 0,7 % 
höher.

Dabei verlief die Entwicklung in den 
einzelnen Wirtschaftsbereichen 
sehr unterschiedlich: Einige Dienst-
leistungsbereiche profitierten nach 
dem Wegfall nahezu aller Corona-
Schutzmaßnahmen von Nachhol-
effekten. Im Baugewerbe, das ver-
gleichsweise gut durch die Corona-
Krise gekommen war, führten 
Material- und Fachkräftemangel, 
hohe Baukosten und zunehmend 
schlechtere Finanzierungsbeding-
ungen dagegen zu einem deutlichen 
Rückgang der Bruttowertschöpfung 
(-2,3 %). Die hohen Energiepreise 
und die immer noch eingeschränkte 
Verfügbarkeit von Vorprodukten 

1. Grundlage des 
Unternehmens 
und Geschäftsverlauf
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0,8 %. Zu Beginn des Jahres 2023 wird mit weiteren 
Preisanstiegen gerechnet. Allerdings dürfte die ab März 
rückwirkend zum Januar geltende Gas- und Strom-
preisbremse die Inflation erneut dämpfen.

Konjunkturaussichten
Der deutschen Wirtschaft bleibt nach Prognosen füh-
render Institute der befürchtete Einbruch durch die 
Energiekrise erspart. Vielmehr wird mehrheitlich eine 
leichte Rezession prognostiziert. Allerdings unterliegen 
diese Prognosen für das Jahr 2023 außerordentlich 
hohen Unsicherheiten. Grund für die verbesserten 
Aussichten für 2023 sind die weniger stark als erwartet 
gestiegenen Energiepreise für Unternehmen und Ver-
braucher - auch infolge staatlicher Eingriffe mittels 
Preisbremsen für Gas und Strom. Dies stärkt die private 
Kaufkraft. 

Der Bundesverband der Deutschen Industrie (BDI) 
erwartet in diesem Jahr einen Rückgang der Wirtschafts-
leistung in Deutschland um 0,3 %. Das in Essen be-
heimatete Leibniz-Institut für Wirtschaftsforschung (RWI)
erwartet ein Minus von 0,1 %, ebenso das Münchner 
Ifo-Institut. Die Ökonomen der Bundesbank gehen 
davon aus, dass die Wirtschaft 2023 um 0,5 % schrump-
fen wird. Die Inflation dürfte auf einem hohen Niveau 
verharren und nur langsam zurückgehen. Ursächlich 
für die schwache Entwicklung seien die massiv ver-
schlechterte Energieversorgung durch den vollständigen 
Stopp russischer Gaslieferungen, eine schwächer stei-
gende Auslandsnachfrage und höhere Finanzierungs-
kosten.

Die privaten Haushalte können aufgrund der hohen 
Inflation weniger konsumieren. Darunter würden sowohl 
der Einzelhandel als auch andere konsumnahe Dienst-
leister leiden. Und besonders die energieintensiven 
Industrien wie die Chemieindustrie würden die hohen 
Energiekosten zu spüren bekommen. Die Wirtschafts-
leistung dürfte zwar zunächst schrumpfen, ab der 
zweiten Jahreshälfte 2023 wird jedoch eine allmähliche 
Erholung erwartet. Der Arbeitsmarkt zeigt sich den
Prognosen zufolge robust, auch weil die Firmen nach 
wie vor händeringend nach Fachkräften suchten.

Demografische Entwicklung
Im 1. Halbjahr 2022 ist die Einwohnerzahl Deutschlands 
erstmals auf über 84 Millionen Menschen gestiegen. 
Am 30. Juni 2022 lebten 843.000 Personen mehr als 
zum Jahresende 2021 in Deutschland, das entsprach 
einem Bevölkerungswachstum von 1,0 %. 

Am 30. Juni 2022 hatte Thüringen nach vorläufigen 
Ergebnissen des Thüringer Landesamtes für Statistik 
2.122.369 Einwohner. Damit erhöhte sich die Bevölke-
rungszahl erstmals in den ersten 6 Monaten eines Jahres 
seit 1991, und zwar um 13.506 Personen bzw. 0,6 %. 
Jeder Landkreis in Thüringen konnte im 1. Halbjahr 
2022 einen Einwohnerzuwachs verzeichnen. 
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Bis Mitte der 2030er Jahre wird in Deutschland die 
Zahl der Menschen im Rentenalter (ab 67 Jahren) um 
etwa 4 Millionen auf mindestens 20,0 Millionen steigen. 
Die Zahl der ab 80-Jährigen wird dagegen noch bis 
Mitte der 2030er Jahre relativ stabil bleiben und zwi-
schen 5,8 und 6,7 Millionen betragen. Danach wird die 
Zahl der Hochaltrigen und damit voraussichtlich auch 
der Pflegebedarf in Deutschland massiv zunehmen. 
Zu diesen zentralen Ergebnissen kommt die 15. koor-
dinierte Bevölkerungsvorausberechnung des Statis-
tischen Bundesamtes. Ab Mitte der 2030er Jahre rücken 
die Babyboomer-Jahrgänge in die Altersgruppe der ab 
80-Jährigen auf. In den 2050er und 2060er Jahren
werden dann zwischen 7 und 10 Millionen hochaltrige 
Menschen in Deutschland leben.

Die Zahl der Menschen im Erwerbsalter von 20 bis 66 
Jahren wird in den kommenden Jahren abnehmen. 
Aktuell gehören in Deutschland 51,4 Millionen Menschen 
dieser Altersgruppe an. Selbst bei hoher Nettozuwan-
derung würde es bis Mitte der 2030er Jahre zu einer 
leichten Abnahme um 1,6 Millionen Personen kommen. 
In den ostdeutschen Flächenländern wird die Zahl der 
20- bis 66-Jährigen unabhängig von den getroffenen 
Annahmen abnehmen. 

III. Entwicklung der Stadt Weimar
Weimar verfügt laut ihrer statistischen Monatsinfor-
mation zum 31.12.2022 über eine Bevölkerungszahl von 
65.938 Personen. Im Vergleich zum Vorjahr weist man 
einen Zuwachs von 392 Personen aus. Laut langfristi-
gen Prognosen zur Bevölkerungsentwicklung gehen 
wir von gleichbleibenden Bevölkerungszahlen bis zum 
Jahr 2030 aus. 
Die Arbeitslosenquote beträgt zum 31.12.2022 5,7% 
(Vorjahr 5,3%).
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Weimar verfügt laut ihrer statis-
tischen Monatsinformation 
zum 31.12.2022 über eine Bevöl-
kerungszahl von 

Personen.
Im Vergleich zum Vorjahr weist 

man einen Zuwachs 
von 392 Personen aus.

 65.938 

2.500
2.450
2.400
2.350
2.300
2.250
2.200
2.150
2.100
2.050
2.000
1.950
1.900
1.850
1.800
1.700
1.750
1.650
1.600

7,4

7,2

7,0

6,8

6,6

6,4

6,2

6,0

5,8

5,6

5,4

5,2

5,0

Ja
n.

Fe
br

.
M

är
z

Ap
ri

l
M

ai
Ju

ni
Ju

li
Au

g.
Se

pt
.

Ok
t.

N
ov

.
De

z.
Ja

n.
Fe

br
.

M
är

z
Ap

ri
l

M
ai

Ju
ni

Ju
li

Au
g.

Se
pt

.
Ok

t.
N

ov
.

De
z.

Ja
n.

Fe
br

.
M

är
z

Ap
ri

l
M

ai
Ju

ni
Ju

li
Au

g.
Se

pt
.

Ok
t.

N
ov

.
De

z.

2020                                 2021                                              2022

Arbeitslose und Arbeitslosenquote in der Stadt Weimar

Ar
be

it
sl

os
e

Ar
be

it
sl

os
en

qu
ot

e(
%

)

Arbeitslose
insgesamt

AL-Quote alle
Erwerbspersonen



Durchschnittsmiete je Quadratmeter 
Wohnfläche und Monat (EUR/m²):

Grundmiete

warme Betriebskosten

kalte Betriebskosten

Gesamtmiete

Vorauszahlungen nach Heizungsart
Wohnfläche und Monat (EUR/m²):

mit Fernwärme beheizte Wohnungen

mit Gas beheizte Wohnungen (nur zentrale Kesselanlagen)

Die Leerstandsquote beträgt zum Jahresende inkl. der sanierungsbedingten Leerstände 4,55 % 
(Vorjahr: 5,05 %). 

Der Leerstand lässt sich wie folgt unterteilen:

Leerstand 

modernisierungsbedingter Leerstand

Wohnungen über 6 Monate im Leerstand

Wohnungen unter 6 Monate im Leerstand

Die Fluktuationsquote im Geschäftsjahr 2022 lag bei insgesamt 8,10 % (Vorjahr 7,70 %) 
des Bestandes. Von 365 Kündigungen zogen 114 Nutzer innerhalb der Genossenschaft um. 
Die Fluktuation der Mitglieder, die die Genossenschaft verlassen haben, beträgt 5,57 %.

Die Kennzahlen im Bereich Hausbewirtschaftung zeigen in den letzten 3 Jahren folgende 
Entwicklungen:

Kennzahlenentwicklung

Entwicklung Sollmiete gesamt

Entwicklung Sollmiete Wohnraum

Entwicklung Ist-Miete

Erlösschmälerungsquote

Mietenmultiplikator

Mietforderungen

Fluktuationsrate

Ergebnis 
der Hausbewirtschaftung

Die Altersstruktur unserer Mitglieder ist seit vielen Jahren konstant.

1.3. Geschäftsverlauf
Das Geschäftsjahr 2022 schließt, nach Einstellung von 270,2 TEUR in die gesetzliche 
Rücklage und von 1.351,1 TEUR in die anderen Ergebnisrücklagen, mit einem Bilanzgewinn 
von 1.080,9 TEUR (Vorjahr 560,4 TEUR) ab.
Für das Jahresergebnis liegt folgender Geschäftsverlauf zugrunde: 

Grundstückswirtschaft/Bestandswirtschaft
Zum 31.12.2022 bewirtschaftet die Genossenschaft 4.526 Wohnungen und einen Grund 
und Boden von 335.900 m².
Der Immobilienbestand der Genossenschaft besteht weiterhin aus 17 Gewerbeeinheiten, 
PKW-Stellplätzen sowie Grund und Boden für Eigentumsgaragen.
Die Durchschnittsmiete für Wohnraum beläuft sich zum 31.12.2022 auf 5,66 EUR/m² 
(Vorjahr 5,48 EUR/m²).
Die durchschnittlichen Umlagevorauszahlungen für Betriebskosten lagen bei 2,41 EUR/m² 
(Vorjahr: 1,81 EUR/m²).

2020

5,42

0,59

1,17

7,18

2021

5,48

0,83

1,21

7,52

2019

5,34

0,67

1,16

7,17

2018

5,27

0,65

1,12

7,04

2022

5,66

1,57

1,19

8,47

2022

1,41

0,82

2021

0,74

0,69

Veränderung

0,67

0,13

2022

2,17 %

 0,89 %

1,49 %

2020

5,50 EUR/m2 

5,42 EUR/m2

5,29 EUR/m2

3,83 %

10,0 %

24,932,64 EUR

7,59 %

1.866,3 TEUR

2021

5,56 EUR/m2 

5,48 EUR/m2

5,30 EUR/m2

4,66 %

9,8 %

19,313,05 EUR

7,70 %

1.473,6 TEUR

2022

5,74 EUR/m2

5,66 EUR/m2

5,46 EUR/m2

4,81 %

9,8 %

40.559,14 EUR

8,10 %

1.277,5 TEUR

2021

2,49 %

0,67 %

1,89 %
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Sanierung, Instandhaltung und Neubau
Im Jahr 2022 wurden für die Modernisierung und Instandsetzung folgende finanzielle Mittel 
aufgewendet:

Objekt

Prager Str. 18-24 - Sanierung

W.-Victor-Str. 8-14 – Aufzugsanbau

Ettersburger Str. 56-60 – Balkonanbau/Außenanlagen

Moskauer Straße 13-16 - Sanierung

Moskauer Straße 50-53 -Sanierung

Allstedter Str. 3 - Strangsanierung

Moskauer Str. 25-28

Moskauer Str. 46-49 - Sanierung

Summe Modernisierung (ohne Verrechnung):

Instandhaltung/Instandsetzung (ohne Verrechnung ):

Gesamtsumme (ohne Verrechnung):

Der Instandhaltungskostensatz beträgt 25,93 EUR/m² (Vorjahr 24,19 EUR/m²). 
Insgesamt fielen Aufwendungen in den Bestand von 40,24 EUR/m² (Vorjahr 39,97 EUR/m²) an.

Für die Neubaumaßnahme in der G.-Herwegh-Str. 30/32 wurde eine Restsumme in Höhe 
von 876,5 TEUR investiert. Alle Wohnungen wurden im Geschäftsjahr an Ihre Nutzer übergeben. 
Des Weiteren wurden Aufwendungen für Planungsleistungen im Wohngebiet Kirschbachtal 
in Höhe von 11,6 TEUR getätigt.

Mitgliederbewegung und Entwicklung Geschäftsguthaben
Das Geschäftsguthaben der verbleibenden Mitglieder liegt zum 31.12.2022 bei 5.668,4 TEUR 
(Vorjahr: 5.584,5 TEUR).
Der Mitgliederbestand der verbleibenden Mitglieder erhöhte sich im Geschäftsjahr 
um 142 Mitglieder.  
Im Juni 2022 wurde die Verzinsung der Geschäftsguthaben der Mitglieder in Höhe 
von 2,5 % beschlossen. Die Auszahlung erfolgte im Juni 2022.
Für das Geschäftsjahr 2023 wurde ebenfalls ein Zinsbetrag von 2,5 % zurückgestellt, 
die Auszahlung erfolgt im Juni 2023.
 
Spareinrichtung 
Auch im Geschäftsjahr 2022 haben wir die Verringerung des Einlagenbestandes geplant.
Wie im vorangegangenen Jahr wurde dies durch Beschlüsse des Vorstandes 
zur Einlagenbegrenzung umgesetzt.
Unseren Sparern wurde im abgelaufenen Jahr ein durchschnittlicher Zinssatz 
von 0,30 % (Vorjahr 0,41 %) vergütet. Das Sparguthaben senkte sich im Berichtsjahr 
um 1.194,4 TEUR auf 43.497,1 TEUR bei 1.745 Kunden.

Als IT-Dienstleister für den gesamten Sparverkehr nutzen wir die Atruvia AG 
(vormals Fiducia & GAD IT AG), die als Dienstleister der gesamten 
genossenschaftlichen Finanzgruppe speziell auf Banken zugeschnittene 
IT-Lösungen anbietet.
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Kosten 2022

241,6 TEUR

478,0 TEUR

233,1 TEUR

333,8 TEUR

1.050,8 TEUR

433,5 TEUR

6,2 TEUR

1.078,1 TEUR

3.855,1 TEUR

6.618,5 TEUR

10.473,6 TEUR



2. Wirtschaftliche Lage der Genossenschaft
Vermögensaufbau
Der Vermögensaufbau und die Kapitalstruktur der GWG Weimar e.G. zeigt folgende Entwicklung:

Vermögen

LANGFRISTIG GEBUNDENES VERMÖGEN

Immaterielle Vermögensgegenstände und Sachanlagen

Finanzanlagen

SUMME

MITTEL- UND KURZFRISTIG LIQUIDIERBARES VERMÖGEN

Forderungen und übrige Vermögensgegenstände

Liquidierbares Vermögen

SUMME

BILANZVOLUMEN

In der Darstellung erfolgten Verrechnungen der unfertigen Leistungen mit den erhaltenen 
Anzahlungen sowie Forderungen und Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen.

Kapital

LANGFRISTIG ZUR VERFÜGUNG STEHENDES KAPITAL

SUMME EIGENKAPITAL

FREMDKAPITAL

Langfristige Rückstellungen

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten

Spareinlagen > 5 Jahre

SUMME FREMDKAPITAL

GESAMT

MITTEL- UND KURZFRISTIGE SCHULDEN

Kurzfristige Rückstellungen

Verbindlichkeiten, Rechnungsabgrenzung 

Spareinlagen < 5 Jahre (ohne Zinsen)

GESAMT

Bilanzvolumen

31.12.2022 in TEUR

174.082,5

51,2

174.133,7

 

2.803,9

12.625,2

15.429,1

189.562,8

31.12.2021 in TEUR

173.214,4

51,2

173.265,6

 

2.303,2

13.006,8

15.310,0

188.575,6

31.12.2022 in TEUR

108.648,0

230,9

33.828,2

26.098,3

60.157,40

168.805,40

 
917,0

2.360,1

17.480,3

20.757,4

189.562,8

31.12.2021 in TEUR

105.852,3

231,0

34.589,7

26.814,9

61.635,6

167.487,9
 

1.191,8

2.019,3

17.876,6

21.087,7

188.575,6
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Eigenkapital
Das Eigenkapital der Gemeinnützigen Wohnungsgenossenschaft Weimar e.G. 
setzt sich wie folgt zusammen:

Eigenkapital

Geschäftsguthaben der verbleibenden Mitglieder

Kapitalrücklage	

Sonderrücklage gemäß §27 Abs. 2 DMBilG	

Gesetzliche Rücklage	

Andere Ergebnisrücklagen	

Bilanzgewinn	

SUMME

Die Eigenkapitalquote beträgt somit gemäß der Strukturbilanz 57,33 % (Vorjahr: 56,13 %). 
Das Anlagevermögen ist zu 62,39 % aus Eigenmitteln gedeckt. 
Weitere 34,55 % ergeben sich zur Deckung des Anlagevermögens aus langfristigem 
Fremdkapital (incl. Spareinlagen). Das Anlagevermögen ist somit mit 96,94 % gedeckt.

Die planmäßigen Tilgungen beinhalten die Rückzahlungen des laufenden Geschäftsjahres 
in Höhe von 3.284,8 TEUR. Bezogen auf den Gesamtbestand an Darlehen ergibt sich ein 
Tilgungssatz von 9,71  %. Sondertilgungen wurden in Höhe von 376,6 TEUR vorgenommen.

Finanzielle Leistungsindikatoren
Die Entwicklung der folgenden Leistungsindikatoren weisen wir im Vergleich 
der letzten 3 Jahre aus:

Leistungsindikatoren

Sollmiete Wohnungen je m²/Monat (EUR)

Leerstandsquote in %

Verschuldung (EUR/m²) 
ohne Spareinrichtung

Verschuldung (EUR/m²)
mit Spareinrichtung

Solvabilitätskennzahl (%)

Eigenkapitalquote (%)  
(Eigenkapital/Bilanzsumme)

Jahresüberschuss (TEUR)

Cashflow (TEUR)

31.12.2022 in TEUR

5.668,4

1.333,8

56.488,8

13.014,5

31.061,6

1.080,9

108.648,0

31.12.2021 in TEUR

5.584,5

1.324,2

56.488,8

12.744,3

29.150,1

560,4

105.852,3

2021

5,48

5,0

128,62

294,80

56,45

54,58

1.401,1

7.006,2

2020

5,42

4,4

121,84

291,82

56,29

54,77

1.615,7

6.891,4

2022

5,66

4,6

125,79

287,52

57,79

55,17

2.702,3

6.492,0
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Ertragslage
Im Vergleich zum Vorjahr stellt sich die Ertragslage der Gemeinnützigen 
Wohnungsgenossenschaft Weimar e.G. wie folgt dar:

Ertragslage

Umsatzerlöse 

Andere Erträge

Bestandsveränderungen

SUMME

Betriebskosten und Grundsteuer

Instandhaltungskosten

Personalkosten

Abschreibungen

Zinsaufwendungen

Sonstige Aufwendungen

SUMME

Betriebsergebnis

Zins- und Beteiligungsergebnis

Neutrales Ergebnis 

SUMME

Gegenüber dem Vorjahr erhöhten sich die Umsatzerlöse um 5,32 %. 
Die Bestandveränderungen der Betriebskosten erhöhten sich um 1.819,3 TEUR.

In der Aufwandseite verweisen wir auf enorm gestiegene Betriebskosten um 37,7 % 
und erhöhte Instandhaltung- und Wertverbesserungskosten in Höhe von 8,42 %. 

Gesunken sind hingegen die Zinsaufwendungen, Personalaufwendungen 
und sonstigen Aufwendungen.

Das Betriebsergebnis entspricht dem des Vorjahres. Eine geringfügige Senkung 
in Höhe von 6,4 TEUR ist zu verzeichnen.

Erfreulich ist die Akzeptanz der Nutzer für die Erhöhung der Nutzungsgebühren. 
Anhängig sind bei über 1.800 Erhöhungen nur zwei gerichtliche Verfahren.

Der Cashflow liegt im Geschäftsjahr wiederum auf einem guten Niveau. 

Cashflow

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit

Cashflow aus Investitionstätigkeit

Cashflow aus Finanzierungstätigkeit

Zahlungswirksame Veränderungen 
des Finanzmittelfonds

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode

Finanzmittelfonds am Ende der Periode

Die Genossenschaft ist ihren Zahlungsverpflichtungen jederzeit nachgekommen.

31.12.2022 in TEUR

23.673,0

205,6

2.537,3

26.415,9

-9.077,9

-6.689,6

-2.185,5

-5.429,4

-809,0

-946,9

-25.138,3

1.277,6

-246,9

1.671,6

2.702,3

31.12.2021 in TEUR

22.476,3

251,9

718,0

23.446,2

-6.592,3

-6.170,2

-2.200,9

-5.302,7

-838,7

-1.057,4

-22.162,2

1.284,0

-41,1

158,2

1.401,1

31.12.2022
in TEUR

6.492,0

 7.089,2

-4.688,8

-2.782,0

-381,6

13.006,8

12.625,2

31.12.2021
in TEUR

7.006,2

 7.597,6

-6.033,1

-20,1

1.544,4

11.462,4

13.006,8

31.12.2020
in TEUR

6.891,4

 8.447,4

-4.039,8

-3.666,1

741,5

10.720,9

11.462,4



Nach den Belastungen der Corona-Pandemie erschwerte 
im Jahr 2022 die Energiepreiskrise die Umsetzung alle 
Maßnahmen und Bauvorhaben. Inwieweit sich die 
Rahmenbedingungen noch kritischer entwickeln, können 
wir derzeit nicht einschätzen. Daher zielt unsere Unter-
nehmensplanung für das Geschäftsjahr 2023 und die 
der nachfolgenden Jahre auf den Einbezug einer grö-
ßeren Absicherung der Liquidität, um unvorhersehbare 
unsichere Komponenten abzufedern.

Geplante Baumaßnahmen wurden daher ausgesetzt 
und in die Folgejahre verschoben, um eine stabile 
Entwicklung zu erhalten. Trotz der Verzögerungen, die 
uns auch in den kommenden 2 Jahren belasten werden, 
können wir unseren Gebäudebestand gut vermietbar 
halten.

Die Erfordernisse der nachhaltigen Entwicklung unse-
rer Bestände verschiebt sich allerdings in die Zukunft. 
Unsere Investitionen sind nachhaltig gedacht, kon-
zipiert und werden im Sinne einer guten CO2-Bilanz, 
jedoch unter Kosten-Nutzensicherheit,umgesetzt.

Unser Unternehmen schaut auf über 125 Jahre Ent-
wicklung und Tradition zurück. In einigen unserer Be-
stände können wir zur Umsetzung der Erfordernisse 
des Klimawandels nur Ersatzneubauten realisieren. 
Dies geschieht mit Rücksicht auf unsere Nutzer und 
den Entwicklungen der Genossenschaft.
Eine Umsetzung bis zum Jahr 2040 kann nach bishe-
rigen Erkenntnissen nicht erfolgen.
Nachhaltigkeit zu sichern bedeutet jedoch auch, viele 
andere kleine Schritte zum Klimawandel beizutragen. 
Hier ist das Thema der Einsparung von Resourcen top 
aktuell.

Unsere Mitglieder haben die Energiekrise bisher mit 
Bravour durchgestanden, über 17 % Energie- und 
Wasserkosten gespart und Ihre Vorauszahlungen ent-
sprechend den Preisanstiegen angepasst. Die Ener-
giepreisbremse führt im Jahr 2023 zur kurzzeitigen 
Erholung, im Jahr 2024 werden jedoch wieder höhere 
Energiekosten gezahlt werden müssen. Dies werden 
wir gemeinsam mit unseren Nutzern über laufende 
Informationen und Kommunikation sowie technischen 
Justierungen zu Gunsten von Ersparnissen umsetzen.
Auch wird die Unterstützung mit einem Umzugs-
managment von einer großen zu einer kleineren Woh-
nung innergenossenschaftlich garantiert.

Unseren Sanierungsplan werden wir auf gesetzliche 
Erfordernisse abstimmen und uns den Herausforde-
rungen stellen.

Die Stärkung des Eigenkapitales und die Sicherung 
der Zahlungsfähigkeit zielt ebenfalls auf eine Planung 
hinaus, die alle Risikofelder in den Blick nimmt und 
das Unternehmen vor Verlusten schützt. Dies schließt 
auskömmliche Betriebsergebnisse ein. 

3. Prognose-, Chancen- und 
Risikobericht sowie Nachhaltigkeit
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Unsere Planungen sind langfristig 
und werden im aktuellen Fall an 
die Gegebenheiten von außen an-
gepasst.
Ein weiterer Baustein ist die Ent-
schuldung der Darlehen aus der 
ersten Sanierungswelle bis zum 
Jahr 2030. Unser Darlehensbe-
stand besteht zu einem hohen 
Prozentsatz aus Fremdkapital mit 
endfälliger Tilgung. Dies vermin-
dert das Zinsrisiko ennorm.

Laufende Prüfungen der Unter-
nehmenskennzahlen und Risiko-
bewertungen sichern unseren Mit-
gliedern den Blick in eine sichere
Wohnungsversorgung und 
–erhaltung. 
Unser Risikomanagement ermög-
licht die Identifizierung und Aus-
wahl geeigneter Maßnahmen zur 
Risikovermeidung und ist für unsere 
Unternehmensgröße ausreichend 
implementiert.
Es ist ein wesentlicher Bestandteil 
der Unternehmenssteuerung. 

Das gesonderte Meldewesen 
infolge der Coronakrise wurde bis 
zum Ende 2022  weitergeführt und 
setzte den Aufsichtsrat nochmals 
gesondert über Entwicklungen und 
Risiken in Kenntnis.
Die Geschäfts- und Risikostrategie 
des Vorstandes als grundlegender 
Bestandteil der Ausrichtung des 
Risikohandbuches vereint Prozesse 
zur Vermeidung von bestands-
gefährdenden, entwicklungsbeein-
trächtigten Risiken und steuert die 
Risikotragfähigkeit.

Die Interne Revision wird teilweise 
durch ein externes Unternehmen 
unterstützt. Im turnusgemäßen 
Wechsel werden einzelne Abtei-
lungen im 3-jährigem Rhythmus 
nach einem risikoorientierten 
Prüfungsansatz geprüft. Grundlage 
hierfür ist ein entsprechender Ri-
sikoplan. Alle Empfehlungen wer-
den im Vorstand ausgewertet und 
im Gesamtbericht ebenfalls dem 
Aufsichtsrat zur Kenntnis gegeben.
Der risikoorientierte Prüfungsan-
satz wird auch wiederum im Jahr 
2023 vertieft und weitere Prüfge-
biete entsprechend neuer Risiko-
felder einbezogen. 
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SANIERUNG 
MOSKAUER STR. 46–53
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Chancen der zukünftigen Entwicklung
Die Energiekrise und der Krieg in der Ukraine zeigen, 
dass Flexibilität, Unterstützung, Fürsorge, Bezahlbarkeit 
und vorallem Frieden nicht alltäglich sind.
In diesem Wissen legen wir Wert auf die Sicherheit 
unserer Mitglieder in Ihren Wohnungen. Eine Erhöhung 
der Nutzungsgebühren steht hier nicht im Widerspruch, 
sondern sichert trotz der rasanten Entwicklung der 
Kosten in allen Bereichen das gewohnte Zuhause.

Alle Modernsierungen erfolgen in Notwendigkeit einer 
Senkung von Energiekosten für unsere Nutzer. 
Die modernisierungsbedingten Leerstände werden 
daher in den kommenden Jahren durch Freizüge, bedingt 
durch Grundrissänderungen und Anbauten von Auf-
zügen, gleichbleibend hoch bleiben. Dies wurde in die 
Planungsunterlagen aufgenommen und somit das 
Risiko eliminiert.

Die Zinsentwicklungen werden im Rahmen des Risiko-
managements regelmäßig analysiert. Steigende Zinsen 
am Markt beeinflussen die Wirtschaftlichkeit, sind je-
doch über Stressszenarien in unterschiedlicher Höhe 
im Risiko abschätzbar. Daraus folgende Handlungs-
strategien können so angepasst werden und sichern 
letztendlich die Liquidität unserer Genossenschaft.

Bei der Bemessung der Konditionen für die Spareinlagen 
orientieren wir uns am Marktumfeld. Die Rentabilität 
der Spareinrichtung ist zum 31.12.2022 gegeben. Durch 
den hohen Altersdurchschnitt der Kunden in der Spar-
einrichtung rechnen wir in den kommenden Jahren 
mit Abflüssen, die wir jedoch beobachten und einge-
plant haben. Ausreichende Revalutierungsspielräume 
für eventuelle Fremdfinanzierungen daraus, sind ebenso 
gesichert.

Die Finanzierung unserer Objekte wird mit einer Viel-
zahl von Banken gesteuert. Ein Klumpenrisiko ergibt 
sich somit nicht. Unser Unternehmen verfügt auch hier 
über ausreichende Beleihungsreserven.

Durch regelmäßige Zuflüsse aus dem Vermietungs-
geschäft ergeben sich keine Liquiditätsrisiken.

Eng im Zusammenhang mit der stetigen Aufgabe 
der Optimierung der Prozesse steht die Förderung 
der Mitarbeiter*innen. Ein Grundsatz der Nachhal-
tigkeit sind gesunde, gut geschulte und fachkundige 
Mitarbeiter*innen.

Für die Personalstrategie steht ein langfristiger Per-
sonalentwicklungsplan von 10 Jahren zur Verfügung. 
Dieser ist jährlich Bestandteil der Klausurtagung mit 
dem Aufsichtsrat. Hier werden auch Personalnachfolgen 
durch Übergang in den Ruhestand langfristig mit aus-
reichenden Einarbeitungszeiten beschlossen.

Unser Unternehmen ist ein Ausbildungsunternehmen. 
Mit hohem Anspruch begleiten wir die Auszubilden-
den durch ihre Ausbildungszeit, um ihnen für ihre Zu-
kunft chancenreiche Angebote zu sichern. 

Fehlende Fachkräfte und Aus-
zubildende sind jedoch auch in 
unserer Branche angekommen. 
Dies erschwert Nachfolgerege-
lungen und Neubesetzungen. Alle 
Bereiche benötigen trotz voran-
schreitender Digitalisierung ein 
geschultes Fachpersonal. Neue 
Angebote für Mitarbeiter*innen 
werden derzeit erprobt, so die 
4-Tagewoche ab 60 Jahren und 
das Einrichten von Teilzeitstellen.

Die laufende Optimierung der 
IT-Systeme im Hinblick auf eine 
sinnvolle Digitalisierung mit einem 
hohen Anspruch an Sicherheit ist 
gerade im Hinblick auf die Risiko-
tragfähigkeit in diesem Bereich 
eine Hauptaufgabe unserer Ge-
nossenschaft. Hierbei spielen der 
Datenschutz, die Notfallplanung 
und Kosten-Nutzenanalyse eine 
entscheidende Rolle. Diese prüfen 
wir jährlich im Rahmen der Internen 
Revision mit einem Schwachstellen-
scan durch ein Drittunternehmen. 
Hier wurde uns ein hoher Sicher-
heitsstandard bescheinigt. Die Emp-
fehlung einer Netzsegmentierung 
wird als Hauptaufgabe für das 
Jahr 2023 umgesetzt.

Prognosebericht
Im Geschäftsjahr 2023 gehen wir 
weiter von steigenden Umsatz-
erlösen aus. 

Gleichzeitig rechnen wir mit er-
höhten Instandhaltungskosten in-
folge der Material- und Lohnkos-
tensteigerungen. Dies gilt ebenso 
für Dienstleistungen für Haus-
reinigungen und Winterdienste.

Eine kurzzeitige Erholung erwarten 
wir durch die Bremse in den Fern-
wärmekosten. Die Kosten für gas-
versorgte Gebäude können wir 
durch langsfristige Verträge bis zum 
Ende des Jahres 2023 auf einem 
günstigen Niveau halten.

Die Mitnahme unserer Mitglieder 
durch umfassende Informationen 
in Vorbereitung auf kommende Ge-
schäftsjahre, die wiederum mit 
Anstiegen in den Betriebskosten 
verbunden sein werden, liegt uns 
sehr am Herzen. Hier streben wir 
neben den herkömmlichen Varianten 



27

auch eine digitale Umsetzung an. Hierzu ist ein Kundenbeziehungsmanagemet geplant.

Die Sanierungsvorhaben im Jahr 2023 werden sich wieder vorrangig auf das Wohngebiet 
Weimar West erstrecken. Hier werden wir ein Gebäude im bewohnten Zustand sanieren, 
ebenso ein Gebäude, welches umfassend mit Aufzug in den Jahren 2023–2025 umgebaut 
wird. Alle geplanten und beabsichtigten Maßnahmen stehen unter der Maßgabe 
der Sicherung der Liquiditat des Unternehmens und der Einhaltung der Satzung.

So bleibt die Hauptaufgabe die Versorgung mit bezahlbaren Wohnraum, die Erhaltung 
des demokratischen genossenschaftlichen Gedankens gerade auch für zukünftige 
Generationen und das achtsame Handeln zugunsten einer klimatischen Verbesserung 
der Umwelt. 

Im Geschäftsjahr 2022 wurden keine besonderen Finanzinstrumente eingesetzt.

Zusammenfassung
Der Gemeinnützigen Wohnungsgenossenschaft Weimar e. G. liegen keine 
bestandsgefährdenden und entwicklungsbeeinträchtigenden Risiken zum Bilanzstichtag 
vor. Aufgrund der guten wirtschaftlichen Basis ist die Genossenschaft auch künftig 
in der Lage, ihren satzungsmäßigen Auftrag zu erfüllen. Durch die Krisen steht ein 
vorsichtiges und konsequent auf die Liquidität ausgerichtetes Handeln im Vordergrund.

Die weiterführende energetische Sanierung sowie die Umsetzung des Auftrages 
zur Schaffung von barrierearmen Wohnraum wird in den kommenden Jahren eine unserer 
Hauptaufgaben sein. Geplante Neubaumaßnahmen auf vorhandenen Grundstücken dienen 
ebenfalls der Zielstellung, in der Region neuen alters- und familiengerechten Wohnraum 
zu schaffen, wurden jedoch nunmehr in die kommenden Jahre ab 2025 verschoben.

Im Geschäftsjahr 2023 erwarten wir einen steigenden geplanten Umsatz aus 
der Hausbewirtschaftung um ca. 2,5 %, da die Mieterhöhungen aus dem Geschäftsjahr 
2022 ganzjährig zum Tragen kommen.

Für die folgenden Geschäftsjahre rechnen wir mit auskömmlichen und durch 
die Verschiebungen in der Sanierung höheren Betriebsergebnissen. Diese liegen 
unter Zugrundelegung der Planungen in den Geschäftsjahren 2023, 2024 und 2025 
und unter Einrechnung weiterer Faktoren, bei ca. 1,1 Mio. EUR jährlich. Hierbei wurden 
eventuelle Zuschreibungserfordernisse aufgrund der Ertragswertberechnungen 
noch nicht betrachtet. 

Eine Gefährdung der wirtschaftlichen und finanziellen Entwicklung unserer Genossen-
schaft ist nicht erkennbar.

Weimar, 27. Februar 2023

Yvonne Helmbold			   Matthias Battke		
Vorstandsvorsitzende			  Vorstandsmitglied			 
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ÜBERSICHT
BAUMBESTAND KIRSCHBACHTAL

DIE KASTANIE
Die Kastanien (Castanea) oder 
Edelkastanien sind eine Pflanzen-
gattung in der Familie 
der Buchengewächse (Fagaceae). 
Die Gattung ist mit etwa zwölf 
Baum- und Straucharten in der 
nördlich gemäßigten Zone 
verbreitet. 
In Europa ist nur die Edelkastanie 
(Castanea sativa) heimisch. 
Die Borke ist gefurcht und eichen-
ähnlich. Die Knospen sind von 
drei bis vier Knospenschuppen 
umgeben. 
Kastanien sind laubwerfend, die 
Herbstfärbung ist gelb-orange. 

(Quelle:Wikipedia)



Geschäftsausstattung, orientieren 
sich die Abschreibungen an den 
betriebsgewöhnlichen Nutzungs-
dauern. 

Die Bewertung der Finanzanlagen 
erfolgte zu den Anschaffungskosten.

Unfertige Leistungen sind zu An-
schaffungskosten bewertet. 

Die Bewertung von Forderungen 
und sonstigen Vermögensgegen-
ständen erfolgte zum Nennwert. 
Risiken sind durch Wertberichti-
gungen abgedeckt. Das Niederst-
wertprinzip wurde beachtet.

Die Rückstellungen für Pensionen 
werden auf der Grundlage versiche-
rungsmathematischer Berech-
nungen unter Berücksichtigung
der Richttafeln 2018G von Dr. Heu-
beck bewertet. Für laufende Pen-
sionen und unverfallbare Anwart-
schaften wurden die Barwerte 
und für aktive Anwartschaften das 
Anwartschaftsbarwertverfahren 
zugrunde gelegt.
Die Rückstellungen für Pensionen 
wurden pauschal mit dem von der 
Deutschen Bundesbank veröffent-
lichten durchschnittlichen Markt-
zinssatz der vergangenen 10 Jahre 
abgezinst, der sich bei einer an-
genommenen Restlaufzeit von 15 
Jahren (§ 253 Abs. 2 Satz 2 HGB) 
ergibt. Der Zinssatz beträgt 1,9 %. 
Weiterhin wurde eine Rentendy-
namik von 1,00 % angesetzt.

Die sonstigen Rückstellungen be-
inhalten alle erkennbaren Risiken 
und ungewissen Verbindlichkeiten. 
Ihre Bewertung erfolgte nach ver-
nünftiger kaufmännischer Beurtei-
lung in Höhe des notwendigen 
Erfüllungsbetrages. 
Rückstellungen mit einer Restlauf-
zeit von mehr als einem Jahr wurden 
mit dem ihrer Laufzeit entsprech-
enden durchschnittlichen Markt-
zinssatz der vergangenen 7 Jahre, 
gemäß der Vorgabe der Deut-
schen Bundesbank, abgezinst.

Die Verbindlichkeiten sind mit ihrem 
Erfüllungsbetrag angesetzt.

Die Genossenschaft hat ihren Sitz in Weimar 
und ist eingetragen in das Genossenschaftsregister 
Jena, Registernummer GnR 100103.

Der Jahresabschluss zum 31.12.2022 wurde nach den 
Vorschriften des Handelsgesetzbuches (HGB) in der 
Fassung des Bilanzrichtlinie-Umsetzungsgesetz 
(BilRUG), des Genossenschaftsgesetzes, des Kredit-
wesengesetzes und der Satzung der Gemeinnützigen 
Wohnungsgenossenschaft Weimar e. G. aufgestellt. 
Die Gliederungen der Bilanz und der Gewinn- und 
Verlustrechnung erfolgten entsprechend der Verord-
nung über die Formblätter für die Gliederung des 
Jahresabschlusses für Wohnungsunternehmen in der 
Fassung vom 16.10.2020 (Formblatt VO).

Die Gewinn- und Verlustrechnung wurde entspre-
chend dem § 275 Abs. 2 HGB nach dem Gesamtko-
stenverfahren aufgestellt.

B. Angaben zu Bilanzierungs- 
und Bewertungsmethoden
Die Aufstellung der Bilanz und der Gewinn- und 
Verlustrechnung erfolgte zu nachstehenden Bilan-
zierungs- und Bewertungsmethoden:

Immaterielle Vermögensgegenstände wurden zu An-
schaffungskosten aktiviert und planmäßig abge-
schrieben. Sie wurden entgeltlich erworben. 

Das Sachanlagevermögen wurde zu Anschaffungs- 
oder Herstellungskosten bewertet. Zugänge sind 
zu den Anschaffungskosten bilanziert. Das abnutz-
bare Sachanlagevermögen wurde um planmäßig lineare 
Abschreibungen, entsprechend der voraussichtlichen 
Nutzungsdauer, vermindert.
Soweit die beizulegenden Werte einzelner Vermögens-
gegenstände ihren Buchwert unterschreiten, werden 
zusätzliche außerplanmäßige Abschreibungen bei 
voraussichtlich dauerhafter Wertminderung vorge-
nommen. Bei Wegfall der Gründe für die außerplan-
mäßige Abschreibung werden auf Basis von Ertrags-
wertberechnungen Zuschreibungen vorgenommen.

Für Wohngebäude wurden die Abschreibungen über 
die Gesamtnutzungsdauer von 50 Jahren bemessen. 
Abschreibungen auf Zugänge wurden zeitanteilig 
vorgenommen. Die Abschreibung für den Betriebshof 
in den Geschäftsbauten beträgt 3 %.

Außenanlagen wurden im Wesentlichen mit 10 % ab-
geschrieben. Die Abschreibung der Tiefgarage GeWuS 
erfolgt über 30 Jahre, die der übrigen Garagen über 
2 bis 20 Jahre. 
PKW-Stellplätze mit Packlage werden 19 Jahre abge-
schrieben.

Bei den immateriellen Vermögensgegenständen, wie 
auch bei den Gegenständen der Betriebs- und 

A. Allgemeine Angaben
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I. BILANZ

1. ANLAGEVERMÖGEN
Zur Entwicklung des Anlagevermögens wird auf den Anlagenspiegel in Anlage 1 verwiesen.

2. FINANZANLAGEN
Es bestehen folgende Anteile an verbundenen Unternehmen und Beteiligungen:

 

3. UMLAUFVERMÖGEN 
Die unfertigen Leistungen in Höhe von 8.578,5 TEUR zeigen die noch nicht abgerechneten 
Betriebskosten für den Abrechnungszeitraum vom 01.01.2022 bis 31.12.2022. 
(Vorjahr: 6.041,2 TEUR)

Wertberichtigungen auf Leerstandskosten haben sich in Höhe von 237,0 TEUR ergeben.

Für bestehende Risiken wurden Einzelwertberichtigungen vorgenommen.

Die sonstigen Vermögensgegenstände enthalten keine Posten, die erst nach dem 
Abschlussstichtag rechtlich entstehen.

4. RÜCKLAGEN
Die Entwicklung der Rücklagen ist aus dem Rücklagenspiegel in der Anlage 2 ersichtlich.

5. PENSIONSRÜCKSTELLUNG
Der Aktivwert der Rückdeckungsversicherung (80,5 TEUR) wurde mit der Rückstellung 
(230,9 TEUR) saldiert.
Die Soll-Pensionsrückstellung beträgt 311,4 TEUR. Die Ausschüttungssperre beträgt 
somit 15,8 TEUR.
Die Bewertung der Pensionsrückstellung basiert für die im aktiven Arbeitsverhältnis 
stehenden Berechtigten auf dem Anwartschaftsbarwertverfahren 
(Projected Unit Credit-Methode). 
Bei Beziehern laufender Renten ist die Rückstellung der Barwert der zukünftigen Verpflich-
tungen. Die Verzinsung der Rückstellung erfolgte in Höhe von 5,7 TEUR. Inanspruchnahmen 
durch gezahlte Renten ergaben sich in Höhe von 16,3 TEUR (Vorjahr 16,2 TEUR).

6. SONSTIGE RÜCKSTELLUNGEN
Die sonstigen Rückstellungen enthalten in Höhe von 114,0 TEUR ausstehende Rechnungen 
für Kosten der Hausbewirtschaftung.

Für die Verwaltung wurden Rückstellungen in Höhe von 108,0 TEUR angesetzt, 
für sonstige Verwaltungskosten 153,5 TEUR.
Die Verzinsung der Anteile für das Geschäftsjahr 2022 wurde mit 139,7 TEUR zurückgestellt. 
Dies entspricht einem Zinssatz von 2,5 %.
Weiterhin beinhalten die sonstigen Rückstellungen noch ausstehende Rechnungen 
für Instandhaltung in Höhe von 165,0 TEUR und erbrachte Bauleistungen 
in Höhe von 207,9 TEUR.

C. Erläuterungen zur Bilanz 
und zur Gewinn- und Verlustrechnung

Anteile 
an verbundenen 
Unternehmen

Re-Sa-Reparatur- 
& Sanierungs GmbH, 
Weimar

HWS-Haus-und 
Wohnungsservice 
GmbH, Weimar

Höhe 
des Anteils 
am Kapital

100 %

100 %

Höhe des 
gezeichneten 
Kapitals

25.564,59 EUR

25.564,59 EUR
 

Jahresüberschuss 
des Geschäfts-
jahres 2022

184.801,35 EUR

48.147,21 EUR

Eigenkapital

482.556,70 EUR

279.010,66 EUR
 



33

DER PARK AN DER ILM:
IM 18. JAHRHUNDERT ERRICHTET, 
ZÄHLT ZU DEN AM BESTEN 
ERHALTENEN PARKANLAGEN 
DES KLASSIZISMUS UND DER 
ROMANTIK.



7. VERBINDLICHKEITEN
Zur Fristigkeit der Verbindlichkeiten einschließlich der gewährten Sicherheiten 
verweisen wir auf den Verbindlichkeitenspiegel in der Anlage 3.

Verbindlichkeiten, die erst nach dem Bilanzstichtag rechtlich entstehen, bestehen nicht.

8. SPAREINRICHTUNG
Die Zusammensetzung der Verbindlichkeiten aus Spareinlagen, ohne die Einbeziehung 
der kurzfristigen Zinsen in Höhe von 81,5 TEUR stellt sich wie folgt dar:

II. GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

1. UMSATZERLÖSE
Die Umsatzerlöse enthalten neben den Mieterträgen 5.985,3 TEUR abgerechnete 
Nebenkosten. Die Umsatzerlöse aus Hausbewirtschaftung betragen 23.673,0 TEUR 
(Vorjahr 22.476,3 TEUR).
Die Umlageausfälle werden mit 221,8 TEUR auf die Betriebskosten gezeigt.

2. SONSTIGE BETRIEBLICHE ERTRÄGE
Die sonstigen betrieblichen Erträge beinhalten unter anderem 1.582,2 TEUR Erträge 
aus Zuschreibung, 156,2 TEUR aus Auflösungen von Rückstellungen und 32,1 TEUR 
aus Erträgen des Aufwendungsausgleichsgesetzes.

3. AUFWENDUNGEN FÜR BEZOGENE LIEFERUNGEN UND LEISTUNGEN
Die Aufwendungen für Hausbewirtschaftungen enthalten 4.590,1 TEUR Instandsetzungs-
aufwendungen und 2.099,5 TEUR modernisierungsbedingte Instandsetzung.

Die Aufwendungen aus anderen Lieferungen und Leistungen zeigt folgende Tabelle:

.

2022

22.394,0 TEUR

8.994,5 TEUR

12.108,6 TEUR

43.497,1 TEUR

Verbindlichkeiten aus Spareinlagen

a) Sparbuch mit vereinbarter Kündigungsfrist 
von 3 Monaten

b) Wachstumssparen über eine Laufzeit 
von 6 Jahren (Sperrfrist 6 Monate)

c) Festzinssparen über eine Laufzeit 
von 4 Jahren (Sperrfrist 45 Monate)

GESAMTBETRAG

2021

20.226,1 TEUR

13.014,6 TEUR

11.450,8 TEUR

44.691,5 TEUR

Aufwendungen aus anderen Lieferungen und Leistungen  

Kooperation sozialraumbezogene Arbeit

Sonstige Aufwendungen aus Hausbewirtschaftung

Aufwendungen Schwimmbad

SUMME GuV-Posten

2022

138,1 TEUR

23,4 TEUR

0,0 TEUR

161,5 TEUR

2021

136,5 TEUR

24,9 TEUR

41,4 TEUR

202,8 TEUR
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Die Garantieverpflichtung gegenüber der Selbsthilfeeinrichtung zur Sicherung 
von Spareinlagen von Wohnungsgenossenschaften des GdW Bundesverband deutscher 
Wohnungs- und Immobilienunternehmen e. V. beträgt 18,3 TEUR für das Jahr 2022.

Der gesamte Garantiebetrag beläuft sich auf 385,0 TEUR.

Zur Sicherung der Spareinlagen besteht eine Mitgliedschaft beim Selbsthilfefonds 
des GdW Bundesverband deutscher Wohnungs- und Immobilienunternehmen e. V.

In den Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sind Einbehalte vereinbarter 
Gewährleistungsansprüche in Höhe von 261,5 TEUR enthalten.

Zum Bilanzstichtag bestanden aus der Neubau- und Modernisierungstätigkeit 
sonstige finanzielle Verpflichtungen, die nicht in der Bilanz ausgewiesen sind, in Form 
von geschlossenen Bauverträgen in Höhe von 3.092,1 TEUR.

Die Genossenschaft hat 1997 2 Stiftungen, eine unselbständige Stiftung „Rund ums 
Wohnen“ und eine selbständige Stiftung „Geborgen Wohnen“ gegründet.

Im Geschäftsjahr wurden in der Genossenschaft neben 2 hauptamtlichen Vorständen 
durchschnittlich 28 Arbeitnehmer beschäftigt. Davon befindet sich ein Arbeitnehmer 
in Passivphase der Altersteilzeit. Ebenfalls wurde neben den Hauptbeschäftigten 
eine Aushilfe beschäftigt. 

Der Personalbestand gliederte sich zum Stichtag 31.12.2022 wie folgt auf: 

Der Mitgliederbestand hat sich wie folgt entwickelt:

 

Die Geschäftsguthaben der verbleibenden Mitglieder haben sich im Geschäftsjahr 
um 83,9 TEUR erhöht. Die Mitgliederzahl hat sich um 142 Personen erhöht.

Vorgänge von besonderer Bedeutung, die nach dem Schluss des Geschäftsjahres 
eingetreten sind, haben sich nicht ereignet.

D. Sonstige Angaben

Kaufmännische Mitarbeiter/Controller

Technische Mitarbeiter/IT 

Auszubildende

Wohnungswirtschaftliche Mitarbeiter

Allgemeine Verwaltung/EDV

Mitgliedschaft/Spareinrichtung

Beschäftigte

5

6

0

7

6

2

26

davon 
Teilzeitbeschäftigte

1

1

2

4

	 Zahl der 
Mitglieder

5.760

403

261

5.902

Anzahl der 
Geschäftsanteile

107.750

6.362

4.680

109.432

Stand 01.01.2022

Zugang

Abgang

Stand der nach dem 31.12.2022 
verbleibenden Mitglieder
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Das Geschäftsjahr 2022 schließt mit einem Jahres-
überschuss in Höhe von 2.702,3 TEUR ab.

Gemäß § 41 der Satzung der Genossenschaft sowie 
§ 20 Satz 2 GenG wurden von Aufsichtsrat 
und Vorstand beschlossen, vom Jahresüberschuss 
einen Betrag von 1.351,1 TEUR (50 % des Jahres-
überschusses) in die „Anderen Ergebnisrücklagen“ 
einzustellen.

Als Vorschlag für die Verwendung des Bilanzgewinns 
2022 wird der Vertreterversammlung folgender 
Beschlussvorschlag vorgelegt:

„Der Bilanzgewinn des Geschäftsjahres 2022 in Höhe 
von 1.080,9 TEUR wird dem Posten „Andere Ergebnis-
rücklagen“ zugeschrieben.“

1. Name und Anschrift des zuständigen 
    Prüfungsverbandes:
    Verband Thüringer Wohnungs- 
    und Immobilienwirtschaft e. V. (vtw)
    Regierungsstraße 58
    99084 Erfurt

2. Mitglieder des Aufsichtsrates
    Herr Thomas Kreiter	
      Vorsitzender
    Frau Martina Kramp	
      stellvertretende Vorsitzende, 
      stellvertretende Schriftführerin
    Frau Astrid Leupolt	
    Herr Ralph Paetzold
    Herr Frank Bombien	
      Schriftführer
    Herr Rainer Weißhaupt	

3. Mitglieder des Vorstandes
    Frau Yvonne Helmbold	
      Vorstandsvorsitzende
    Herr Matthias Battke	
      Mitglied des Vorstands

    Weimar, den 27. Februar 2023

    Vorstand:			 

    Yvonne Helmbold Matthias Battke
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ÜBERSICHT
BAUMBESTAND WEIMAR WEST

DIE BIRKE
Die Birken (Betula) bilden eine 
Pflanzengattung in der Familie 
der Birkengewächse. Birken-
Arten sind laubabwerfende, som-
mergrüne Bäume oder Sträucher. 
Sie gehören zu den sehr schnell 
und hochwachsenden Gehölzen 
und können schon nach sechs 
Jahren Wuchshöhen von bis zu 
7 Metern erreichen; ausgewach-
sen können sie bis zu 30 Meter, 
Einzelexemplare können ein Alter 
von bis zu 160 Jahren erreichen.
Die Blätter (Betulae folium) der
meisten Birkenarten enthalten 
nennenswerte Mengen an Flavo-
noiden, Saponinen, Gerbstoffen, 
ätherischen Ölen und Vitamin D.
Die Rinde enthält Phytosterine 
sowie Terpene wie Betulin. Der 
Rindensaft u. a. Invertzucker. 

(Quelle:Wikipedia)
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JAHRESABSCHLUSS ZUM 31. DEZEMBER 2022     

in Euro

AKTIVA                                                                                                                                     2022                                       2021

ANLAGEVERMÖGEN

Immaterielle Vermögensgegenstände

SACHANLAGEN
Grundstücke mit Wohnbauten
Grundstücke mit Geschäfts- und anderen Bauten
Betriebs-und Geschäftsausstattung
Anlagen im Bau
Bauvorbereitungskosten
geleistete Anzahlungen

FINANZANLAGEN
Anteile an verbundenen Unternehmen
Andere Finanzanlagen

ANLAGEVERMÖGEN INSGESAMT

UMLAUFVERMÖGEN

UNFERTIGE LEISTUNGEN

FORDERUNGEN UND SONSTIGE
VERMÖGENSGEGENSTÄNDE
Forderungen aus Vermietung
Forderungen aus anderen Lieferungen + Leistungen
Forderungen gegen verbundene Unternehmen
Sonstige Vermögensgegenstände
davon aus Steuern: 2022   8.619,74 
                                       (2021       0,00)

WERTPAPIERE

FLÜSSIGE MITTEL

Kassenbestand 
und Guthaben bei Kreditinstituten

RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN

Andere Rechnungsabgrenzungsposten

BILANZSUMME:

                          €

   31.275,30   

 174.051.191,27   

51.229,18      

 
174.133.695,75   

 
 8.578.532,52      

  

  

 
108.829,64      

 1.860.100,00         
 

 12.625.233,85   

48.243,31   

  
 197.354.635,07   

                           €

      37.562,37   
 

 165.590.040,43      
    2.320.402,17   

   171.514,05      
4.903.621,04    

191.229,09    
-     
 

51.129,18   
  100,00   

 
173.265.598,33   

  
  6.041.202,82    

19.313,05        
16.019,66      
 17.078,68                  
21.348,25               

1.982.000,00

13.006.770,29     

 48.587,12      
 
  

  194.417.918,20   

BILANZ

                          €

  

 171.299.427,92   
      2.241.939,22         

172.600,49   
-  

 95.667,78   
 241.555,86               

 51.129,18         
100,00      

 
 40.559,14        

17.183,22        
21.036,43    

30.050,85      
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                            €

 
   262.866,50                
5.584.536,05    

4.888,00      

 1.324.194,25   

   56.488.837,37    
12.744.316,51   

 

 29.150.014,52   

 560.428,28   

   106.120.081,48   

 230.991,33    
1.191.785,11   

   34.618.227,63    
44.691.493,91    

136.533,04    
5.825.265,80    

75.567,82    
1.271.173,62    

71.952,68    
99.070,32   

  85.775,46    
    

194.417.918,20   

                                €

   5.905.521,30   

     1.333.794,25   

 
    100.564.977,72   

       
    1.080.920,70    

     
 108.885.213,97   

 
1.147.916,95   

 
 87.204.372,62   

117.131,53    
 

 197.354.635,07      

EIGENKAPITAL

GESCHÄFTSGUTHABEN der mit Ablauf des Geschäftsjahres
- ausgeschiedenen Mitglieder
- verbleibenden Mitglieder
- gekündigten Geschäftsanteilen

   Rückständige fällige Einzahlungen auf
   Geschäftsanteile:          2022  6.673,40 
                                      (2021  8.639,95)  

KAPITALRÜCKLAGE

ERGEBNISRÜCKLAGEN

Sonderrücklage gemäß § 27 Abs.2 DMBilG
Gesetzliche Rücklage
   davon eingestellt aus Jahresüberschuss
   Geschäftsjahr: 270.230,17 (Vorjahr: 140.107,07) 
Andere Ergebnisrücklagen
   davon aus Jahresüberschuss eingestellt: 1.351.150,87                        
   davon aus  Bilanzgewinn Vorjahr eingestellt:  560.428,28                 

BILANZGEWINN 

EIGENKAPITAL INSGESAMT

RÜCKSTELLUNGEN

Rückstellungen für Pensionen
Sonstige Rückstellungen

VERBINDLICHKEITEN

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten
Verbindlichkeiten Spareinlagen
Verbindlichkeiten Zinsauszahlungen Spareinlagen
Erhaltene Anzahlungen
Verbindlichkeiten aus Vermietung
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen
Sonstige Verbindlichkeiten
    davon aus Steuern:       2022  27.934,87
                                          (2021    73.788,58)   
    dav. im Rahmen der       2022      234,41
    sozialen Sicherheit        (2021       411,30 )  

PASSIVE RECHNUNGSABGRENZUNGPOSTEN

BILANZSUMME:

 2009                                                2008
in Euro

in Euro

PASSIVA                                                                                                      2022                                     2021
                            €

      231.404,00    
5.668.449,30    

5.668,00   

    
 56.488.837,37 
13.014.546,68   

 
 

31.061.593,67      

  
  230.892,77    

917.024,18   

  
      

33.914.742,64    
43.497.102,64    

81.541,25    
7.770.803,91    

85.664,03    
1.675.780,98    

114.746,46    
63.990,71   
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UMSATZERLÖSE
aus der Hausbewirtschaftung
aus Betreuungstätigkeit
aus anderen Lieferungen und Leistungen

VERÄNDERUNG DES BESTANDES 
AN UNFERTIGEN LEISTUNGEN

SONSTIGE BETRIEBLICHE ERTRÄGE

AUFWENDUNGEN FÜR BEZOGENE LIEFERUNGEN 
UND LEISTUNGEN
Aufwendungen für Hausbewirtschaftung
Aufwendungen für andere Lieferungen und Leistungen

ROHERGEBNIS

PERSONALAUFWAND

Löhne und Gehälter
Soziale Abgaben und Aufwendungen
für Altersversorgung und Unterstützung 
davon Altersversorgung:                         2022    49.441,91     
                                                              (2021   50.337,64 )    
ABSCHREIBUNGEN

auf immaterielle Vermögensgegenstände des
Anlagevermögens und Sachanlagen

SONSTIGE BETRIEBLICHE AUFWENDUNGEN

ERTRÄGE AUS BETEILIGUNGEN
Erträge aus verbundenen Unternehmen

SONSTIGE ZINSEN UND ÄHNLICHE ERTRÄGE
davon Erträge aus der Abzinsung:             2022    482,61
                                                                        (2021     0,00)

ABSCHREIBUNGEN AUF WERTPAPIERE 
DES UMLAUFVERMÖGENS

ZINSEN UND ÄHNLICHE AUFWENDUNGEN
dav. Aufwendungen aus der Abzinsung:  2022  5.867,35
                                                                   (2021    7.203,34)

ERGEBNIS NACH STEUERN

Sonstige Steuern

JAHRESÜBERSCHUSS

Einstellungen aus dem Jahresüberschuss in  gesetzlichen Rücklagen

Einstellungen aus dem Jahresüberschuss in  andere Rücklagen

BILANZGEWINN

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG                                                     2022                                                  2021

in Euro

                      €

  
 23.757.230,73      

 

 2.537.329,70   

1.929.513,98   

-15.583.825,36   

 12.640.249,05   

-2.205.518,02   

-5.430.172,96  

-824.625,00      
  

-    

 27.538,65   

  
-221.900,00   

-830.957,96         

 3.154.613,76   
  

-452.312,02   

 2.702.301,74   

-270.230,17   

-1.351.150,87   

 1.080.920,70   

                     

  22.476.270,98      
16.909,45    

 90.278,38   
 

717.974,68   

428.137,99      

-12.368.649,54         
-236.313,91         

11.124.608,03   

-1.824.512,49   
  

-391.649,05   

-5.303.291,60      

-894.890,64  

-
 

 20.249,22      

-11.500,00   

-863.662,70      
 

1.855.350,77   

-454.280,06    
 

 1.401.070,71   

-140.107,07   

-700.535,36   

 560.428,28               

JAHRESABSCHLUSS ZUM 31. DEZEMBER 2022     

 €
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                   €

    23.673.010,84    
10.500,00      
 73.719,89   

-15.422.276,33   
-161.549,03   

-1.791.629,44               

-413.888,58   
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ANLAGENSPIEGEL 2022

IMM. VERMÖGENS-
GEGENSTÄNDE

SACHANLAGEN

Grundstücke mit
Wohnbauten

Grundstücke 
mit Geschäfts-
und anderen Bauten

Grundstücke 
ohne Bauten

Betriebs- und
Geschäftsausstattung

Anlagen im Bau

Geleistete Anzahlungen  

Bauvorbereitungskosten

SACHANLAGEVERMÖGEN  

Anteile an verbundenen
Unternehmen

Andere Finanzanlagen

FINANZANLAGE-
VERMÖGEN

ANLAGEVERMÖGEN 
INSGESAMT

0,00

58.680,11

0,00

0,00

8.257,92

0,00

0,00

27.816,29

94.754,32

0,00

0,00

0,00

94.754,32

13.762,35

3.272.588,43

0,00

0,00

44.934,84

1.210.357,07

241.555,86

18.736,34

4.788.172,54

0,00

0,00

0,00

4.801.934,89

200.857,99

105.005.591,90

1.210.893,50

0,00

662.297,62

0,00

0,00

0,00

106.878.783,02

0,00

0,00

0,00

107.079.641,01

0,00

6.200.459,47

0,00

0,00

0,00

6.113.978,11

0,00

86.481,36

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

252.182,71

280.010.000,12

3.531.295,67

0,00

870.488,59

0,00

241.555,86

95.667,78

284.749.008,02

51.129,18

100,00

51.229,18

285.052.419,91

238.420,36

270.595.632,33

3.531.295,67

0,00

833.811,67

4.903.621,04

0,00

191.229,09

280.055.589,80

51.129,18

100,00

51.229,18

280.345.239,34

BRUTTOWERTE

ANLAGENSPIEGEL 2022

Anschaffungs-
/Herstellungs-
kosten 01.01.2022

 €

            Zugänge

 €

            Abgänge

 €

           Umbuchung

 €

Anschaffungs-
/Herstellungs-
kosten 31.12.2022

 €

Kumulierte 
Abschreibungen 

01.01.2022

 €
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31.275,30

171.299.427,92

2.241.939,22

0,00

172.600,49

0,00

241.555,86

95.667,78

174.051.191,27

51.129,18

100,00

51.229,18

174.133.695,75

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

37.562,37

165.590.040,43

2.320.402,17

0,00

171.514,05

4.903.621,04

0,00

191.229,09

173.176.806,78

51.129,18

100,00

51.229,18

173.265.598,33

0,00

591,74

0,00

0,00

8.257,92

0,00

0,00

0,00

8.849,66

0,00

0,00

0,00

8.849,66

220.907,41

108.710.572,20

1.289.356,45

0,00

697.888,10

0,00

0,00

0,00

110.697.816,75

0,00

0,00

0,00

110.918.724,16

BUCHWERTE

0,00

1.582.240,15

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

1.582.240,15

0,00

0,00

0,00

1.582.240,15

ABSCHREIBUNGEN

20.049,42

5.287.812,19

78.462,95

0,00

43.848,40

0,00

0,00

0,00

5.410.123,54

0,00

0,00

0,00

5.430.172,96

Abschreibungen
des

Geschäftsjahres

 €

außerplanm.
Abschreibungen

 €

Zuschreibung

 €

Auf Abgänge 
entfallene 

Abschreibungen

 €

Kumulierte 
Abschreibungen 

31.12.2022

 €

Buchwerte 
31.12.2022

 €

Buchwerte 
31.12.2021

 €

ANLAGE 1 DES ANHANGS

47



2021

34.618.227,63  
  

5.825.265,80   
   

 
75.567,82   

   
 

1.271.173,62      

   
 71.952,68         

   
 99.070,32         

41.961.257,87

33.914.742,64 
 

 7.770.803,91   
 
 

 85.664,03      
 
 
  

 1.675.780,98   

   
 114.746,46        

 
 63.990,71      

43.625.728,73
 

 43.497.102,64         
81.541,25      

87.204.372,62

2021

3.735.749,82
 

5.825.265,80   

 
 75.567,82               

 1.271.173,62   

  71.952,68   

 99.070,32   

11.078.780,06

VERBINDLICHKEITEN
IN EUR

Verbindlichkeiten gegenüber
Kreditinstituten

Erhaltene Anzahlungen

Verbindlichkeiten 
aus Vermietung

Verbindlichkeiten 
aus Lieferungen 
und Leistung

Verbindlichkeiten gegenüber
verbundenen Unternehmen

Sonstige Verbindlichkeiten 

GESAMTBETRAG

NACHRICHTLICH SPAREINLAGEN
ZINSAUSZ. SPAREINLAGEN

GESAMTVERBINDLICHKEITEN
LAUT BILANZ 2022

2022

UNTER 1 JAHR

(dav. 31.358.482,67 € Spareinlagen mit 
dreimonatiger Kündigungsfrist) 

2022

3.495.787,28

7.770.803,91

 85.664,03      

 1.675.780,98   

 114.746,46   

 63.990,71   

13.206.773,37

FRISTIGKEITEN DER VERBINDLICHKEITEN ZUM 31.12.2022

INSGESAMT
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2021

34.618.227,63

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

34.618.227,63

2021

13.637.658,61

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

13.637.658,61

2022

33.914.742,64

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

33.914.742,64

2021

17.244.819,20

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

17.244.819,20

2022

13.494.972,29

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

13.494.972,29

GPR

1 bis 5 JAHRE ÜBER 5 JAHRE GESICHERT

2022

16.923.983,07

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

16.923.983,07

RESTLAUFZEIT
ART DER
SICHERUNG

ANLAGE 3 DES ANHANGS
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DIE STADT WEIMAR:
EINE DER HISTORISCH 
BEDEUTENDSTEN 
STÄDTE DEUTSCH-
LANDS, BIETET 
EINE SEHR HOHE 
LEBENSQUALITÄT. 
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Art 
der Rücklage

Bestand 
am Ende des 

Vorjahres

Einstellung aus 
dem Bilanzgewinn

des Vorjahres

Einstellung 
für das 

Geschäftsjahr

Entnahme 
für das 

Geschäftsjahr

0,00 

0,00  

0,00   

560.428,28 

560.428,28  

9.600,00  

0,00  

270.230,17   

1.351.150,87  

1.630.981,04 

0,00 

0,00

0,00

0,00

0,00

Bestand
am Ende des

Geschäftsjahres 

1.333.794,25  

56.488.837,37   

13.014.546,68  

31.061.593,67  

101.898.771,97  

1.324.194,25 

56.488.837,37 

12.744.316,51 

29.150.014,52 

99.707.362,65   

Rücklagenspiegel  zum 31.12.2022

Kapitalrücklage

Sonderrücklage 
gem. §27 Abs. 2 
DMBilG

Gesetzliche 
Rücklage

Andere Ergebnis-
rücklagen

GESAMTBETRAG
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€                              €                                €                            €                              €                           
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Wahlbezirk 1 
Vertreter für Mitglieder 
außerhalb 
der Liegenschaften 
der GWG Weimar e. G.
Wolfgang Baucke
Jörg Blache
Christiane Donner 
Günther Fölsche
Tilo Gerstner
Lars Kämpfe
Werner Kämpfe
Dr. Heiko Kirschke
Hartmut Klähn
Ulf Klawonn
Bert Krenzer
Marion Machts
Dr. Ulrich Riese
Hans-Peter Röse
Hubert Schachtschabel
Frank Schwesinger
Heidrun Sommer
Kai-Uwe Stodollik
Jörg Struppek
Manfred Triebel

Wahlbezirk 2 
Amalienstraße
Friedensstraße 
Fuldaerstraße 
J.-Curie-Straße
K.-Nehrling-Straße
R.-Breitscheid-Straße
Jürgen Ruß
Dr.-Ing. Alexandra Pommer
Karla Steinhorst
Hans Georg Mächold

Wahlbezirk 3
Allstedter Straße 
Am Fuchsberge, 
Ettersburger Straße
Heldrunger Straße 
Rödchenweg 
Schulze-Delitzsch-Straße 
Edith Brodkorb 
René Ehrhardt 
Dorothea Fiedler
Maik Griese
Uta Kolbe
Dietmar Kubeleit
Rainer Marx
Harald Remde
Christine Rödiger
Ellenore Schäfer
Monika Seidel
Hans Soth
Florian Thiel
Anke Werner

VERTRETER
Wahlbezirk 4
Bonhoefferstraße 
M.-Paul-Straße
Stauffenbergstraße
Georg Gehre 
Anne-Katrin Klippstein
Widolf Kreyer
Karsten Matthäs
Alfred Schmieder
Mathias Wings

Wahlbezirk 5
Buttelstedter Straße
Engelhardt-Straße
G.-Herwegh-Straße 
Gretelweg
Grossestraße 
Hänselweg
Peter Arndt
Roswitha Bartalis
Petra Schüßler-Richter
Hans-Joachim Thiele 

Wahlbezirk 6
A.-Lincoln-Straße
W.-Shakespeare-Straße 
L.-Frank-Straße
Martersteigstraße
Kerstin Böhm
Heidi Georgi 
Ulrich Lifka 
Bernd Raspe 
Michael Rost
Edith Roswora
Volker Spörl
Cornelia Ungethüm

Wahlbezirk 7
Dr.-S.-Allende-Straße
Engelbert- Schoner-Weg
Gutenbergstraße
H.-Jäde-Straße
P.-Neruda-Straße
Annerose Blümel
Gabriele Friedemann
Gisela Jaenicke
Karl-Heinz Marx
Bodo Ortlepp 

Wahlbezirk 8
Dichterweg 
W.-Victor-Straße 
Gerhard Berger 
Daniel Böhme 
Bettina Müller
Ute Näther
Horst Teichert
Mandy Wolf

 

Wahlbezirk 9 
Berliner Straße 
Budapester Straße 21–28
Soproner Straße
 Eberhard Braun
Petra Hamann 
Antje Hörnig
Matthias Koca
Heidrun Sedlacik

Wahlbezirk 10
Moskauer Straße 
Helmut Börner 
Susann Dürschmied
Birgit Eberhard
Horst-Michael Grobe
Klaus Jaslan
Anneliese Kämpfe
Helmut Kraft
Annelie Lobstädt
Joachim Strunk
Manfred Tassotto
Peter Wielewicki

Wahlbezirk 11
Budapester Straße 9–12
Warschauer Straße
Adelheid Bienek
Harald Freudenberg
Siegfried Geimer
Bernd Herhold
Christine Rietschel
Hans-Peter Rotter 
Wahlbezirk 12
Kaunaser Straße 
Prager Straße 
Maik Diete 
Martina Long
Frank Siegert
Maria Spindler
Monika Trautvetter
Uwe Wegner

Wahlbezirk 13
J.-Sibelius-Straße
Schwanseestraße 
Gudrun Bergmann 
Frank Roth
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